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Im Rahmen der Aktion zur Schädlingsbekämpfung

Kleine Verwechslung
Vor noch nicht so langer Zeit war

die Abordnung einer grohen
deutschen Stadt zu Gast bei der Behörde

Das Dancing mit der leuchtenden Tanzfläche

nachmittags 16 18 Uhr, abends ab 20 Uhr

ZURICH, Lowenstr. neben Sihlporte

einer Schweizerstadt. Nach dem Bankett
wurden die Gäste in einem Extraflugzeug

über die Alpen geflogen. Die
Maschine surrte über das Jungfraumassiv

hinweg, als einer der Herren
seinem Neben- und Landsmann mit
einem Ruf des höchsten Ersfaunens
einen Rippenstofj versetzte:

«Mensch, schau doch mal an, diese
Autobahn, janz grohe Sache, so wat
jibts ja nich einmal bei uns in Deutschland!»

In der Tiefe aber, breif und
unabsehbar, zog in seiner Majestät der
Aletschgletscher dahin.

Radionachrichten
Als ich kürzlich abends ins

Wohnzimmer trat, hörte ich noch den Schlurj-
satz der Schweizernachrichten: «Die
Lösung des Problems des
Geburtenrückganges in der Schweiz kann nicht
dem Bundesrat allein aufgebürdet
werden.»

Nein das kann niemand verlangen, sonst
wäre dann die Erhöhung der Zahl von 7 auf 9

wirklich angebracht. Frau Co
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